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S V T S - N E W S

Ein SVTS-Apéro ist immer gleich aufgebaut: 
Referat oder Workshop zu einem Thema ca. 
1 Stunde, anschliessend gefolgt von Networ-
king.  Dass Networking etwas Wichtiges ist,
wusste man schon lange. Aber gerade jetzt, wo
wieder Unsicherheit in der Arbeitswelt herrscht,

die Aufträge schwieriger zu akquirieren sind,
hat es eine grössere Bedeutung bekommen.
Denn wissen wer macht was, wie komme ich zu
meinen Informationen, verschafft Vorteile.

Der SVTS-Apéro ist offen für alle Mitglieder
des SVTS. Ohne Regional- oder Vereinigungs-
Beschränkungen.

Als Berufsverband sind wir etwas Einzigarti-
ges. Wir sind ein Verband von gleich Geschulten,
aber aus allen Branchen und Sektoren der Wirt-
schaft. Wir sind meist in einer Position als Ent-
scheidungsträger angestellt und ein Teil von
uns sind Firmeninhaber.  

Wo ist jetzt der Vorteil?
Im Beruf: Wer ein Netzwerk in unserem Verband

hat, hat für alle Fragen bei einer Problemstel-
lung einen Ansprechpartner. 

Zum Beispiel: Als Techniker TS Maschinen-
bau  benötigt man Informationen zu Informa-
tik, Heizungen, Druckerzeugnissen, Bau usw..
In unserem Verband sind alle Richtungen ver-

treten. Und dies auf einem hohen Niveau, man
muss nur wissen wer die Infos hat. Natürlich
kann man das Networking auch privat nutzen.

Zu den künftigen Referenten
In unserem Verband ist genug Know-how vor-
handen; unsere Mitglieder sollen die Referenten
sein. So kann jeder profitieren, als Teilnehmer
und als Referent. 

Die Veranstaltungen werden auf unserer
Homepage publiziert. Zusätzlich wird ein Ver-
anstaltungskalender erstellt. Die SVTS-Apéros
sollen in der ganzen Schweiz, in jeder Region,
durchgeführt werden. Damit dies auch gewähr-
leistet wird, sind die Vereinigungen der Regio-
nen aufgerufen worden, diese zu organisieren.

Wo kein SVTS-Apéro in einer Region organisiert
werden kann, übernimmt die SVTS-Geschäfts-
stelle diese Aufgabe.

1. SVTS-Apéro
Am 23. September 2003 wurde der «Prototyp»
durchgeführt.

Thema: Immer etwas besser sein 
als die andern
«Immer etwas besser als die andern sein – Qua-
litätsmanagement als die Herausforderung in
Verdrängungsmärkten», eine Herausforderung,
der sich vor allem Klein- und Mittel-Unterneh-
men stellen wollen. Gefragt sind pragmatische
Lösungen, deren Nutzen unmittelbar dem Be-
teiligten bewusst wird. Wie kann ich mich durch
besondere Leistung gegenüber den Mitbewer-
bern auszeichnen?

Referenten: Thomas Bürkler c/o b-PS Bürk-
ler Process Solutions und Christoph Mühlebach
c/o CMS Consultant.

Die Verbesserungsmöglichkeiten wurden in
Form von Balanced Score Card (BSC) aufge-
zeichnet. Unabhängig von der Anstellung oder
der Position der Teilnehmer am SVTS-Apéro
konnte jeder von den Ausführungen und Tipps
profitieren. Von unseren Referenten wurde auf-
gezeigt, wie man auf einfache Weise zu Verbes-
serungen gelangen kann.

Das anschliessende Networking zeigte auf,
irgendwo hat jeder etwas Gemeinsames mit den
Anderen. Seien es die gleiche Technikerschule,
die Firma oder die Branche. Bereits haben ei-
nige der Teilnehmer angefragt, wann die nächs-
te Veranstaltung stattfinden werde… <

Ab 2004 starten die SVTS-Apéros. 
Was steckt dahinter?

Teilnehmer beim Referat (oben) und beim Networking




